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Вариант 1



Hörverstehen

Teil 1
Hören Sie vier Dialoge und markieren Sie nur eine richtige Variante. Jedes Dialog wird zweimal vorgespielt.

	1
	Wie hat Silke Wohnung gefunden?

	
	1.
	 Durch Freunde

	
	2.
	 Über Zeitungsanonce

	
	3.
	 Durch Immobilienagentur


	2
	Was kostet die Wohnung?

	
	1.
	Fünfhundertneunzig Mark.

	
	2.
	Fünfhundertdreissig Mark.

	
	3.
	Fünfhundertsechsig Mark.


	3
	Warum geht es Silke schlecht?

	
	1.
	Sie hat Probleme mit Studium.

	
	2.
	Jeden Tag verläft gleich

	
	3.
	Sie ist krank.


	4
	Was haben Silke und Karin zusammen untergenommen?

	
	1.
	Sie unternehmen eine Tour zur Nordseeküste

	
	2.
	Sie fahren nach Dresden.

	
	3.
	Sie fahren aufs Land.


Teil 2 
Hören Se das Gespräch und entscheiden Sie, ob die Sätze dem Inhalt des Textes stimmen. Auf dem Antwortbogen markieren Sie 1- stimmt, 2- stimmt nicht.
	
	
	1
	2

	5
	Studenten aus Tübingen kriegen Besuch nach Leipzig.
	
	

	
	
	
	

	6
	Studenten wollen zuerst essen dann die Stadt besichtigen.
	
	

	
	
	
	

	7
	Katrin hat vorgeschlagen, einen kleinen Stadtrundgang zu machen.
	
	

	
	
	
	

	8
	Studenten gehen zuerst zur Frauenkirche.
	
	

	
	
	
	

	9
	Weiter gehen sie zum Markt und dort das alte Rathaus anschauen.
	
	

	
	
	
	

	10
	Dann sind sie auf dem Augustusplatz.
	
	

	
	
	
	


Leseverstehen
Bei den Aufgaben 11- 14 lesen Sie 5 Themen (1-5) und den Text. Bestimmen Sie, zu welchem Absatz des Textes welches Thema passt. Sie können jedes Thema nur einmal gebrauchen, ein Thema ist übrig.  

	1.
	Wozu brauchen Leute Deutsch?

	2.
	Organisation der Freizeit in Prien.

	3.
	Organisation der Unterrichte in Prien.

	4.
	Wozu fahren junge Leute nach Deutschland?

	5.
	Einladung zum Studium nach Prien.


	
	
	1
	2
	3
	4
	5

	11
	Teil A
	
	
	
	
	

	12
	Teil B
	
	
	
	
	

	13
	Teil C
	
	
	
	
	

	14
	Teil D
	
	
	
	
	


Hallo! Woher kommst du?

	      
А


Als ich im letzten Dezember erfuhr, dass ich ein Sti​pendium des Goethe-Instituts für einen Sprachkurs in Prien am Chiemsee bekam, hatte ich gemischte Gefühle: Zuerst war die Freude gross, aber dann hatte ich Angst.
Ich lernte Deutsch bereits in der Schule, an der Universi​tät und noch zwei Semester im Goethe-Sprachlernzentrum in Kemerowo. Aber im Alltag Deutsch sprechen, das hatte ich noch nie in meinem Leben gemacht. Den ganzen Dezember über hatte ich die schrecklichsten Alpträume. Zum Beispiel, dass ich am Flughafen ankomme, etwas sagen oder fragen mochte und niemand versteht mich... Nach dem Flug nach München und einer einstündigen Zugfahrt kam ich am 3. Januar um 12 Uhr nachts auf dem Bahnhof Prien an. Ich fand mich an einem stillen und märchen​haften Ort wieder. Schöne, niedrige Häuser, mit Weihnachtsbe​leuchtung geschmückte Geschäfte und Bäume, warmes Winter​wetter und zum Teil grünes Gras verzauberten mich. Mit den internationalen Studenten des Goethe-Instituts machte ich im Studentenwohnheim schnell Bekanntschaft. Alle begrüss​ten mich, lächelten freundlich und überall hörte man: „Hallo! Woher kommst du?" Menschen aus der ganzen Welt lernen Deutsch in Prien. Mir gegenüber wohnte die Japanerin Motoko, nebenan der Italiener Renato und gleich in der Nähe wohnten „muchachos" aus Argentinien und Wittoria aus Brasilien.
	B 


Die Frage, die alle interessierte, war: „Warum lernst du Deutsch?" Es gibt verschiedene Gründe: Der erste und popu​lärste ist, dass die Jugendlichen schon in der Schule begonnen haben, Deutsch zu lernen, um an einer deutschen Hochschule zu studieren oder eine anerkannte deutsche Ausbildung zu bekommen. Der zweite Grund ist, dass die deutsche Sprache im Berufsleben wichtig ist. Ausserdem lernen Leute Deutsch, weil sie weiter in Deutschland wohnen wollen oder mit den Freunden und Verwandten aus der Bundesrepublik sprechen möchten. Die erste Ankündigung, die alle Studenten erschüt​terte, war die Aufforderung: „Hier wird Deutsch gesprochen!" Trotz aller Fehler und mit starken Akzenten sprachen wir und verstanden einander. Von Tag zu Tag ging das Sprechen auf Deutsch leichter und problemloser.

Die Stadt Prien liegt inmitten einer einzigartigen Natur. Und das Wohlwollen, die Herzlichkeit, das lebendige Interesse an Ausländern sind die besonderen Charakterzüge der Einwohner. Ich fragte eine Dame auf der Strasse nach dem Weg. Plötzlich hatten wir ein interessantes Gespräch über Sibirien. Sie lobte mich sogar, wie gut ich Deutsch sprechen könne.
	C


Kommunikation ist das Wort, das den Unter​richt in Prien gut charakterisiert. Von der Methodik bis zur Orga​nisation der Freizeit ist alles auf Gesprächspraxis ausgerichtet. Die netten und sorgsamen Lehrer verwandelten sogar langwei​lige grammatikalische Übungen in hinreissende Spiele. Der Un​terricht dauerte von 8.30 bis 13.00 Uhr. Wir hatten insgesamt 85 Unterrichtsstunden im Monat. Die moderne Mediathek half uns beim Studium sehr. Lehrbücher, Zeitschriften, Videomateri​alien und Computerübungen standen Studenten zur Verfügung. Zudem gibt es keine bessere Methode, Deutsch zu lernen, als am „Tandem-Partner-Programm" teilzunehmen. Die Mitarbeiter fanden für uns mit Vergnügen „Tandem-Partner" aus Prien, die mit uns Deutsch sprachen.
	D


Die lustigen Zivis Stefan und Dominik organisierten unsere Freizeit. Ob Ausflüge, Ski laufen, Rodeln, Diskothekenbesuche, Filmabende, Besuche des offenen Schwimmbades jeden Tag hatten wir etwas Neues zu tun. Unser Abschiedsabend fiel zeitlich mit dem Fasching (Karneval) in Deutschland zusammen. Alle zogen un​glaubliche Kostüme an und stellten ihr Programm vor. Wir waren wie immer originell und tanzten den Kriegstanz der Indianer aus Neuseeland, spielten Sketche von Daniel Charms und sangen alle zusammen. Unser Abend ging in der Cocktail-Bar „Echt!" weiter, wo unser solider Michael zusammen mit anderen Studenten auf dem Tisch tanzte. Er machte das nicht schlechter als die Mädchen aus Südamerika. Aber das Märchen sollte irgendwann enden. Ich stand wieder am Bahnhof in Prien und wartete auf den Zug nach München, um weiter nach Hause zu fliegen. Das Wichtigste in meinem Gepäck, ausser den Lehrbüchern und Geschenken, war meine deutsche Sprache. Ich kann schon viel besser sprechen und nun auch Briefe auf Deutsch an meine neuen Freunde aus der ganzen Welt schreiben.
Bei den Aufgaben 15 – 20 entscheiden Sie, ob die Sätze dem Inhalt des Textes stimmen. Markieren Sie auf dem Antwortbogen: 1 – stimmt, 2 – stimmt nicht, 3 – die Information fehlt im Text. 

	
	
	1
	2
	3

	15
	Der Erzähler lernte Deutsch nur an der Universität.
	
	
	

	
	
	
	
	

	16
	Der Autor lernte die internationalen Studenten im Studienwohnheim schnell kennen.
	
	
	

	
	
	
	
	

	17
	Es gibt verschiedene Gründe, Deutsch zu studieren. Einer davon ist, dass die Leute mit den Freunden aus Deutschland in Kommunikation stehen möchten.
	
	
	

	
	
	
	
	

	18
	Es war schwer, ein Stipendium des Goethe- Instituts zu bekommen.
	
	
	

	
	
	
	
	

	19
	Die Unterrichte in Grammatik vergangen langweilig.
	
	
	

	
	
	
	
	

	20
	Nach dem Studium in Prien kann der Erzähler Deutsch schon viel besser sprechen.
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Grammatischer Test
Für die Aufgaben 21 – 30 wählen Sie nur eine richtige Variante.
	Melanie, 14 „Mutter ist mein Zimmer zu schlampig“.
Ich komm mit 21____ Mama – wir leben seit der Scheidung allein – wirklich gut aus. Nur mit Zimmer – das ist 22____ Theater! Ich bin nun mal schlampig, ich weiss. Aber schliesslich muss ja ich dort leben und nicht sie. Sie sagt sogar: „Du darfst nur auf die Party, wenn 23____! Du kriegst Jeans nur wenn du endlich deinen Teppichboden saugst!“ und so weiter. Das nervt mich echt! 24____ sie mich so erpressen?

Matthias, 16 „Mutter macht sich zu viele Sorgen um mich“.

Meine Familie 25____ viel zu viel um mich, das heisst, ich vermisse meine Selbstständichkeit. Das fängt bei meinem Zimmer an: jeden Morgen räumt meine Mutter auf. Sie bringt mir Posters mit, die ich dann aufhängen soll, obwohl 26____. Zum Beispiel kürzlich, da hat sie so ein Poster gebracht mit einem Ferrari drauf und meinte: “Also das muss dir doch nun wirklich gefallen, Matthias! Wo du doch als Junge Autorennen so toll 27____“! Aber ich kann an diesen Benzinfressern überhaupt nichts mehr finden und weiss nicht, warum 28____. Oder Klamotten. Meine Mutter kauft ein; sie hat zwar einen ganz guten Geschmack, aber irgendwie möchte ich das doch lieber selbst machen. Vor allem hat sie eine Vorliebe für Sonderangebote. Ich möchte aber lieber mal ein teures Stück als vier Sweatshirts aus dem Billig-Laden. 29____, aber tolle Sachen! Ich komme mir vor 30____, aber ich kann mich nicht wehren.


	21
	1. mit meinem Mama
	2. mit meiner Mama
	3. mit meines Mama
	4. mit meine Mama

	22
	1. ein ewiges Theater
	2. ein ewige Theater
	3. eines ewiges Theater
	4. ein ewig Theater

	23
	1. wenn ist dein Zimmer aufgeräumt!
	2. wenn dein Zimmer aufgeräumt ist!
	3. wenn dein Zimmer ist aufgeräumt!
	4. wenn dein Zimmer aufgeräumen ist!

	24
	1. Darft sie 
	2. Dürfen sie 
	3. Dürf sie    
	4. Darf sie

	25
	1. kümmert sich
	2. kümmert euch
	3. kümmeren sich
	4. kümmeren uns

	26
	1. obwohl finde ich sie total blöd.
	2. obwohl ich sie total blöd finde.
	3. obwohl sie blöd total finde ich.
	4. obwohl ich sie total blöd finden.

	27
	1. gefinden hat
	2. hast gefunden
	3. gefindet hast
	4. gefunden hast

	28
	1. warum ich mir das unbedingt ins Zimmer hängen soll.
	2. warum ich mir das unbedingt ins Zimmer gehängt soll.
	3. warum ich mir das unbedingt ins Zimmer soll hängen.
	4. warum soll ich mir das unbedingt ins Zimmer hängen.

	29
	1. Lieber weniger
	2. Liebe wenig
	3. Lieber am wenigsten
	4. Lieber kleiner

	30
	1. als einer kleiner Junge
	2. wie ein kleiner Junge
	3. wie einen kleinen Junge
	4. als ob ein kleiner Junge


Annotation
Schreiben Sie eine Annotation zum Text.

Studiere dich frei.
Studieren im Ausland- für viele deutsche Studenten mittlerweile ein Muss. Die Zahl der im Ausland studierenden Deutschen ist in den letzten 10 Jahren von 40.000 auf 58.000 gestiegen.

Viele erhoffen sich von dem Tapetenwechsel neben dem Erlernen einer Fremdsprache vor allem bessere Karriere-Chancen. Die beliebtesten Länder sind schon lange England, USA, die Schweiz und Frankreich.

«Ich war gerade ein Jahr im Ausland», horte ich neulich auf einer Party ein Madchen sagen. Keiner fragte, wo genau. Darauf kommt es auch gar nicht so sehr an. Hauptsache man war weg und nun ist man wieder da. Auslandsaufenthalte sind mittlerweile ein Standart, den man einfach erfüllen muss.

Was treibt man so im Ausland? Studieren- ganz klar. Und zwar meistens Sprachen, Kulturwissenschaften, Jura und Wirtschaft. Doch vor allem sind deutsche Studenten immatrikuliert, um im Wohnheim zu wohnen, ausländisches Bier zu trinken, jede Menge Ausfluge zu unternehmen und den Freunden und Bekannten daheim E- Mails zu schreiben. Vorlesungen besuchen die Studenten im Ausland auch, doch leider werden die Prüfungen in Deutschland oft nicht akzeptiert. Wichtiger als die Wissenschaft ist sowieso die Charakterbildung. In der Gesellschaft des neuen Landes gelten andere Normen, ausserdem geniesst man als Ausländer einen Sonderstatus.

Doch im Studium ist das Leben noch leicht, komplizierter wird es nach einem Arbeitsaufenthalt ausserhalb Deutschlands. Wie in Stellenanzeigen zu lesen ist, verlangen viele Firmen Auslandserfahrung von ihren Mitarbeitern. Mutiger für neue Aufgaben, flexible für neue Situationen- und das kann man in jeder neuen Firma gut gebrauchen

КЛЮЧИ К ЗАДАНИЯМ
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	d
	
	
	

	3
	2
	
	14
	2
	
	25
	a
	
	
	

	4
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	b
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	16
	1
	
	27
	d
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	17
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	28
	a
	
	
	

	7
	1
	
	18
	3
	
	29
	a
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